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Zunächst muss man zwischen Bauen und Konstruieren unterscheiden:
BAUEN
Beim Bauen hat der Schüler ganz klare Vorgaben, wie am Ende das Produkt aussehen soll. Er weiß welche Arbeitsschritte zu befolgen sind und welche Materialien wann und wie verarbeitet werden sollen. Der Schüler bekommt eine Bauanleitung.  Bauen ist somit eine Arbeitstechnik!

KONSTRUIEREN
"Konstruieren ist die Tätigkeit, bei der die Konstruktionsunterlagen entstehen, mit deren Hilfe ein technisches Produkt (Maschine, Anlage, Apparat, Gerät oder Bauwerk) angefertigt wird." Dem Konstruieren geht also die Entwicklung des Produkts voraus, wobei dessen Funktionieren durch verschiedene Versuche erprobt wird. " 
Konstruieren ist also viel mehr als Bauen, denn die Schüler wissen nicht wie das Produkt aussehen wird. Sie müssen sich ihr Wissen selber aneignen. Die Bauanleitung ist nicht vorgegeben, sondern wird erst von den Kindern entwickelt. Zudem kann eine erste Bauanleitung fehlerhaft sein. Die Schüler müssen also ihre Entwürfe und Ideen überarbeiten, was beim Bauen nicht notwendig ist.
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Wie kann das Konstruieren aber im Unterricht kindgerecht eingesetzt werden.  Dazu ist das folgende Phasenmodell wichtig.

	 Phase
	 Fragestellung
	Diagnostik und 
Förderung 
	 Methode

	 Vorstellen der 
 Aufgabe
	 Wie muss eine Brücke gebaut sein, damit sie viel Gewicht tragen kann?
	Was muss ich wissen, damit ich eine Brücke bauen kann?
Was weiß ich über Brücken?
Auf welche Kriterien muss ich achten? 
	Fragebaum
Kartenabfrage
Bewertungskriterien aushängen 

	 Ideen- und
Informations-sammlung zur Umsetzung
	 Wie müssen die Brückenteile aussehen? 
Welche Teile hat eine Brücke?
Welche Materialien nutze sind geeignet?
	Ist der Arbeitsauftrag verstanden worden?


	Versuche, in denen sich die Lerner mit ihren Konzepten zum Brückenbau auseinander setzen müssen bzw. Konzepte aufbauen

 Erstellen eines Konstruktionsbuches 

	 Entwurf
	 Welche Materialien benötige ich?
	 TÜV-Abnahme, Expertengespräch
	 Der Lehrkraft den Entwurf vorlegen

	 Herstellen
	 Wie gehe ich vor?
	 Tipps der Lehrkraft, Expertenberaten
	 Kurzbericht zum Arbeitsstand

	 Erproben
	 Wo treten Fehler auf?
Was funktioniert in der Handhabung nicht so gut?
	
	Funktionsbeschreibung 

	 Verbessern
	 Was sollte, was muss verbessert werden?
	 Selbstreflexion anhand der Bewertungskriterien
	 Notizen im Konstruktionsbuch

	 Bewerten
	 Wie gut erfüllt die Konstruktion den Bewertungskriterien?
	 Selbst- und Fremdbewertung
	 Vorlegen des Konstruktionsbuches


Die Dokumentation erfolgt am Besten in einem sogenannten Erfinderbericht/ Konstruktionsbuch. Wie dieser aussehen kann , wird auf der nächsten Seite gezeigt.
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Im Erfinderbericht beschreibt man, wie gearbeitet wurde, wie das Ergebnis aussieht und wie  es bewertet wurde.

So kann  der Bericht aussehen:

1: dein selbstgestaltetes Deckblatt zur Aufgabe
2: die Geschichte zur Aufgabe
3: eine Beschreibung  was die Erfindung leisten muss
3: Versuche auf einer Kartei für die Erfinderideen
4: Ergebnisblatt, auf dem die Ergebnisse der Versuche festgehalten werden.
5: Entwurf der Konstruktionsidee
6: Protokoll des Herstellens: Datum / Was habe ich wann gemacht? / Was ging gut? / Wo gab es für mich Probleme? Welche Fragen und Hilfen benötige ich?
(So kann die Lehrerin oder der Lehrer nachlesen und unterstützen, damit eine Ideen umgesetzt werden kann.)
7: Erfahrungen die beim Testen gemacht wurden und wie und warum eine Konstruktion verändert wurde.
8: Zeichnung der endgültigen Konstruktion
[image: http://t2.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcQEwh8Gph_awqXFiyg9-P-slIbRbgDeYa6vdbi3I-pfnMCEdgSLRg]9: Bewertung der Arbeit: Habe ich die besprochenen Kriterien eingehalten? Was ist mir besonders gelungen? Was habe ich gelernt?
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Die einzelnen Ordner sind nummeriert um den Einsatz und  die Reihenfolge im Unterricht zu verdeutlichen.

Nutzen Sie für das Erfinderhandbuch ein leeres Heft. Dort sollen die Kopiervorlagen eingeklebt werden. Welches Format Sie wählen bleibt Ihnen überlassen.
Die Inhaltsangabe "Erfinder-Bericht" (siehe 2. Vorstellen der Aufgabe) verdeutlicht nochmal, was im Heft dokumentiert werden sollte.

Die vorgeschlagenen Versuche zu den Brückenteilen müssen nicht zwangsläufig vorweg thematisiert werden. Entscheiden Sie selbst, ob Ihre Schülerinnen und Schüler überhaupt eine Vorgabe bekommen, oder völlig frei Ideen sammeln dürfen.
In diesem Fall dienen die Versuche nur als Hilfestellung für SuS, die nicht weiter kommen.

Überlegen Sie genau, mit welchen Materialien die SuS arbeiten sollen. Der Einsatz von verschiedenen Papiersorten macht es spannender und wesentlich anspruchsvoller für die Kinder und bietet mehr Möglichkeiten der Planung. Gleichzeitig wird der Vergleich der Brücken dadurch erschwert, da neben der Brückenteile auch das Material verglichen werden muss. Das gleiche gilt für den Einsatz verschiedener Klebematerialien.
Für das erste Mal bietet es sich daher oft an, nur eine Papiersorte und eine Sorte Klebeband zu nutzen.

Achten Sie darauf, dass der Entwurf der Kinder in der Klasse vorgestellt wird, damit die Kinder lernen, ihre Ideen zu präsentieren. Wichtig ist dabei, dass der erste Entwurf nicht verändert wird und genau so gebaut werden muss. Das klingt im ersten Moment falsch, da die Kinder bereits in der Planung Fehler oft entdecken. Ob ein Entwurf aber wirklich nicht funktioniert , zeigt sich erst in der Erprobungsphase. Da die SuS den ersten Entwurf später überarbeiten dürfen, ist das Scheitern in der ersten Testphase nicht schlimm. Problemorientiertes Arbeiten kann nur funktionieren, wenn es auch ein Problem zu lösen gibt.
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